
 
Tagesordnung

Sitzung vom 06.06.2023

 TOP 0 Formalia

 1) Feststellung der Beschlussfähigkeit. Es müssen mindestens 21 Mitglieder 
anwesend sein, da derzeit 4 Fachbereiche ruhen.

 2) Genehmigung des Protokolls vom 23.05.2023.

 3) Anmerkungen zur Tagesordnung.

 TOP 1 Berichte

 1) Vorstandsbericht

 2) Vollversammlung (Präsidium)

 TOP 2 Abstimmungen

 1) Stellungnahme zur UB-Ausstellung „1948 – wie der Staat Israel entstand“

 TOP 3 Finanzanträge

 1) Film-Vorführung: Bodies We Take To The Streets

Beantragt sind 100,00€ aus dem Gruppenunterstützungsbudget, in diesem 
befinden sich noch 2.442,00€ von 7.500,00€ für dieses Quartal (1. Quartal 
23/24).
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 2) Film-Vorführung „Hooligan Sparrow“ in Kooperation mit Queer Squad

Beantragt sind 150,00€ aus dem Gruppenunterstützungsbudget, in diesem 
befinden sich noch 2.442,00€ von 7.500,00€ für dieses Quartal (1. Quartal 
23/24).

 3) Ausstellung in der UB: Eine figurative feministische Revolution in Iran

Beantragt sind 1150,00€ aus dem Gruppenunterstützungsbudget, in diesem 
befinden sich noch 2.442,00€ von 7.500,00€ für dieses Quartal (1. Quartal 
23/24).

 4) Hochschultage für Nachhaltigkeit 2023

Beantragt sind 200,00€ aus dem Gruppenunterstützungsbudget, in diesem 
befinden sich noch 2.442,00€ von 7.500,00€ für dieses Quartal (1. Quartal 
23/24).

 5) Hochbeete für den Innenhof

Beantragt sind 5.000,00€ aus dem Mobiliartopf, in diesem befinden sich noch 
14.150,02€ von 15.000,00€ für dieses Wirtschaftsjahr (bis 31.03.2024).

Beim Mobiliartopf handelt es sich eigentlich um ein Budget, über das der AStA entscheidet. 
Aufgrund der Höhe des Betrages ist aber auch die Genehmigung durch den StuRa notwendig. 
Der AStA wird am 09.06.2023 über den Antrag entscheiden. Sollte der AStA nicht die vollen 
5.000,00€ genehmigen, wird der Maximalbetrag für die Abstimmung im StuRa entsprechend 
angepasst.

 TOP 4 Sonstige Anträge

 1) Weiterführung der Gespräche mit Rheinevents (Vorstand)

 2) Gründung eines Antirassismusreferats (Referat Studieren ohne Hürden)

 3) Änderung Rechtsmitteltopf Wirtschaftsplan 2023/24 auf 15.000€ 
(Haushaltsbeauftragte)

 4) Solidarisierung mit Lina E. (Vorstand)
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 TOP 5 Termine und Sonstiges

 1) Vollversammlung 2023

Am 29.06.2023 um 18:15 Uhr wird im Paulussaal die diesjährige Vollversammlung stattfinden. An 
dieser kann jede*r Studierende aktiv teilnehmen, sich äußern und abstimmen. Die Beschlüsse der 
Vollversammlung sind bindend, sofern 1% der Mitglieder der Studierendenschaft anwesend ist und 
der entsprechende Antrag rechtzeitig eingegangen ist.

Ihr könnt noch bis Donnerstag, den 15.06.2023, 12 Uhr Anträge einreichen: 
praesidium@stura.org 

Anträge, die danach eingehen, werden nicht berücksichtigt und können auf der Vollversammlung 
als Initiativantrag gestellt werden. Diese sind jedoch nicht bindend.

 2) StuRa-Wahl 2023 

Vom 13.07.2023, 10 Uhr bis 19.07.2023, 10 Uhr dieses Jahres findet parallel zu den Uni-Wahlen 
auch die StuRa-Wahl statt. Gewählt wird online.

Einreichung der Wahlvorschläge: Vom 07.06.2023 bis 15.06.2023, 15 Uhr im Studierenden-
sekretariat im Studierendenhaus, Belfortstraße 24. 

Weitere Infos unter: https://www.stura.uni-freiburg.de/gremien/wahlen/sturawahlen/sturawahl23

Bei Fragen rund um die Wahl stehen euch außerdem die WSSK (wssk@stura.org) und die 
Wahlkoordination (wahlkoordination@mail.stura.uni-freiburg.de) zur Verfügung.

 3) Stadtradeln 2023

Auch dieses Jahr nimmt Freiburg wieder an der bundesweiten Aktion „Stadtradeln“ des Netzwerks 
Klima-Bündnis teil. Geradelt wird vom 19. Juni bis 09. Juli 2023. Die kostenlose Registrierung 
und Anmeldung ist ab sofort über www.stadtradeln.de/freiburg möglich. Seid gerne als 
Fachschaften oder Initiativen mit dabei, wir werden 11. Juli die drei Erstplatzierten bekanntgeben.

 4) Jubiläumsfest

Die Verfasste Studierendenschaft feiert in diesem Sommer ihr zehnjähriges Bestehen. Hierzu laden 
wir am 14.07.2023 um 16 Uhr alle Interessierten zu einer kleinen Feierlichkeit in den Innenhof des 
Studierendenhauses ein. Für Verpflegung in Form von Essen und alkoholfreien Getränken ist 
abhängig von der erwarteten Personenzahl gesorgt. Beiträge zum Buffet sind dennoch äußerst 
willkommen, alkoholische Getränke müssten selbst mitgebracht werden.

Eine Anmeldung ist nicht nötig, aber wenn ihr wisst, wer und wie viele kommen, freut sich der 
Vorstand über eine kurze Mail zur besseren Planung: vorstand@stura.org
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Finanzantrag

Öffentlicher Teil 
Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der 
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage veröffentlicht.

Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache

Datum der Veranstaltung/ 
Fälligkeit der Mittel

Antragsteller*innen
Personen bzw. Gruppen, die den Antrag beim StuRa stellen.

Beschreibung der Veranstaltung/Sache und Bezug zur Studierendenvertretung
Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen. 

Finanzplan
Aus dem Plan sind alle insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil 
aufzuführen sowie eine Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, 
Einnahmen etc.).

Wird der StuRa als Sponsor/
Unterstützer genannt?   
    Ja         Nein                

Ausgaben Honorare +4,2% Künstler*innensozialabgaben Einnahmen

Ausgaben Rest
Alle restlichen Ausgaben

Beim StuRa/AStA beantragter Teil der Ausgaben

Film-Vorführung: Bodies We Take To The Streets

AK Feministische Theorien und Praxis 16.06.2023

Das Screening soll in Kooperation mit dem Bündnis für sexuelle Selbstbestimmung und den KritMedis stattfinden. 
Aufgrund der weiteren Aktualität von feministischen Kämpfen wollen wir uns zusammen den Film Bodies We Take To 
The Streets anschauen und ins Gespräch kommen. Der Film bietet sich besonders an, da zum einen auch im 
Mainstream marginalisierten Feminist*innen und ihren Kämpfen viel Raum gibt und zum zweiten vor allem Bündnisse 
und gemeinsame Kämpfe betont werden. Der Film eignet sich nicht nur als Überblick über feministischen Themen 
weltweit, sondern auch als ein guter Anknüpfungspunkt für aktuelle Kämpfe, die (auch) die Studierendenschaft 
betreffen. Das Screening wird im Kulturaggregat in der Hildastraße 5 stattfinden. 

- 100 Euro fürs Filmrecht 
 

100 Euro



Finanzantrag

Öffentlicher Teil 
Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der 
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage veröffentlicht.

Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache

Datum der Veranstaltung/ 
Fälligkeit der Mittel

Antragsteller*innen
Personen bzw. Gruppen, die den Antrag beim StuRa stellen.

Beschreibung der Veranstaltung/Sache und Bezug zur Studierendenvertretung
Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen. 

Finanzplan
Aus dem Plan sind alle insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil 
aufzuführen sowie eine Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, 
Einnahmen etc.).

Wird der StuRa als Sponsor/
Unterstützer genannt?   
    Ja         Nein                

Ausgaben Honorare +4,2% Künstler*innensozialabgaben Einnahmen

Ausgaben Rest
Alle restlichen Ausgaben

Beim StuRa/AStA beantragter Teil der Ausgaben

Film-Vorführung „Hooligan Sparrow“ in Kooperation mit Queer Squad

AK Feministische Theorien und Praxis 07.07.2023

Die Film-Vorführung findet in Kooperation mit Queer Squad und Kulturaggregat statt. 
Gemeinsam mit Queer Squad, einer chinesisch-sprachigen queer-feministischen Community mit Sitz in Frankfurt am 
Main, möchten wir im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Wem gehört die Straße? - feministische Sichtweisen auf 
Protest(formen)“ den preisgekrönten Film „Hooligan Sparrow“ zeigen. Der Film dokumentiert den Protest und die 
Aktionen der chinesischen Aktivistin Ye Haiyan (aka Hooligan Sparrow) mit ihrer Gruppe gegen den sexuellen 
Missbrauch in einer Grundschule in Südchina. Sparrow ist dafür bekannt, dass sie sich seit Jahren mit provokanten 
Aktionen und der Öffentlichkeitswirksamkeit sozialer Medien für die Rechte von Sexarbeiter*innen einsetzt. In diesem 
Film mit versteckten Aufnahmegeräten und Guerillamethoden der Filmmacherin wird der Protest unter 
Berücksichtigung von Fragen der Klasse, Gender, sexualisierter Gewalt, Medialität und der Bedeutung des 
Justizsystems befragt und dokumentiert.  
Der Film zeigt den hier größtenteils unbekannten, mutigen Aufstand der chinesischen Feminist*innen für ihre eigenen 
Rechte und gegen die sexualisierte Gewalt, die für Freiburg im Kampf gegen patriarchale sexualisierte Gewalt von 
gemeinsamer überregionaler Wichtigkeit ist.   
Nach der Film-Präsentation soll ein Diskussionsrunde stattfinden. 
Der Eintritt ist kostenlos. 
 
 

- Honorar für die Filmreferent*in: 60 Euro

- Reisekosten Frankfurt-Freiburg für die Filmreferent*in (ca. 90 Euro)

150 Euro



Finanzantrag

Öffentlicher Teil 
Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der 
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage veröffentlicht.

Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache

Datum der Veranstaltung/ 
Fälligkeit der Mittel

Antragsteller*innen
Personen bzw. Gruppen, die den Antrag beim StuRa stellen.

Beschreibung der Veranstaltung/Sache und Bezug zur Studierendenvertretung
Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen. 

Finanzplan
Aus dem Plan sind alle insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil 
aufzuführen sowie eine Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, 
Einnahmen etc.).

Wird der StuRa als Sponsor/
Unterstützer genannt?   
    Ja         Nein                

Ausgaben Honorare +4,2% Künstler*innensozialabgaben Einnahmen

Ausgaben Rest
Alle restlichen Ausgaben

Beim StuRa/AStA beantragter Teil der Ausgaben

Ausstellung in der UB: Eine figurative feministische Revolution in Iran

Augustin Laber, Hanna Poelker, Floris Remmert, Selma Steinmetzer 22. Juni 2023

Wir wollen die ikonischen Bilder, die auf Social Media während der aktuellen Protestwelle im Iran große Wichtigkeit 
erlangt haben zeigen und mit Texten iranischer Aktivist:innen kontextualisieren.

Dazu können wir in Absprache mit der UB deren Ausstellungsfläche im Foyer ab 21. Juni nutzen. Diese steht der 
allgemeinen Öffentlichkeit und insbesondere natürlich allen Mitgliedern der Universität offen. Der Eintritt ist 
selbstverständlich kostenfrei.

Wir organisieren die Ausstellung mit ideeller und organisatorische Unterstützung von:
- dem Orientalischen Seminar der Uni
- der Fachschaft Islamwissenschaft
- verschiedenen Einzelpersonen

Die Ausstellung setzt sich auf wissenschaftliche Art & Weise mit den Geschehnissen im Iran auseinander und soll die 
breitere Studierendenschaft besser informieren & Interesse am Geschehen vor Ort wecken.

Der StuRa wird mit Logo in der Ausstellung und namentlich bei der Bewerbung der Ausstellung genannt.

500 € (Postergestaltung durch Designer)

650 € (Druck, Schienen, kleiner Puffer für Überraschungen)

Die Schienen gehen nach der Ausstellung in den Besitz des StuRa über 
und können für zukünftige Ausstellungen genutzt werden.

0 €

1150 €



Subject: Ausstellung in der UB

From: Martina Straub <veranstaltungen@ub.uni-freiburg.de>

Date: 25.05.23, 10:53

To: Floris Remmert <floris.remmert@posteo.de>

Lieber Herr Remmert,

gerne bestätige ich Ihnen hiermit, dass die Fachschaft Islamwissenschaft die von ihr

konzipierte Ausstellung (ca. 6 Wochen, ab Ende Juni-August) "Eine figurative feministische

Revolution in Iran - Körper und ihre Bilder in reziproker Interaktion" im Foyer der UB zeigen

kann.

Herzliche Grüße,

Martina Straub

-- 

Ausstellungs- und Veranstaltungsmanagement

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

Universitätsbibliothek

Platz der Universität 2

79098 Freiburg

Postfach 1629

79016 Freiburg

T +49 761 203 3968/3917

veranstaltungen@ub.uni-freiburg.de

www.ub.uni-freiburg.de





Finanzantrag

Öffentlicher Teil
Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage veröffentlicht.

Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache

Datum der Veranstaltung/
Fälligkeit der Mittel

Antragsteller*innen
Personen bzw. Gruppen, die den Antrag beim StuRa stellen.

Beschreibung der Veranstaltung/Sache und Bezug zur Studierendenvertretung
Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen.

Finanzplan
Aus dem Plan sind alle insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil
aufzuführen sowie eine Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen,
Einnahmen etc.).

Wird der StuRa als Sponsor/
Unterstützer genannt?

Ja Nein

Ausgaben Honorare +4,2% Künstler*innensozialabgaben Einnahmen

Ausgaben Rest
Alle restlichen Ausgaben

Beim StuRa/AStA beantragter Teil der Ausgaben

Hochbeete für den Innenhof

StuRa-Vorstand 30.06.2023

Der Innenhof des AStA soll verschönert werden und dafür hat unsere Innenhof-Gruppe beschlossen 4 Hochbeete zu

kaufen und mit Wildblumen, Bambus, Kräutern, etc. zu bepflanzen. Wir wollen uns vor allem auch für die

Insektenvielfalt und Erhaltung der Bienen einsetzen.

Das Geld wird in Pflanzen und Beete investiert.

Bei dem Betrag handelt es sich über eine Überschlagung der Kosten, was bedeutet, dass die tatsächlichen Kosten

auch geringer Ausfallen können.

ca. 3.500-4.000€ für die Hochbeete mitsamt Füllung
ca. 1000€ für die Pflanzen

keine

5000€



Antrag an den Studierendenrat

Sitzung vom

Titel:

Antragssteller*in:

Antragstext:
Der Studierendenrat möge beschließen,

Begründung:

Hinweise:
Es ist explizit erwünscht, in den Anträgen an die Studierendenvertretung genderneutrale
Sprache zu verwenden (bspw. “Mitarbeiter*innen” statt “Mitarbeiter”).
Sollte der Platz auf diesem Formular nicht ausreichen ist ein Anhang zu verwenden.

V1.3-20200710



Antrag an den Studierendenrat

Sitzung vom

Titel:

Antragssteller*in:

Antragstext:
Der Studierendenrat möge beschließen,

Begründung:

Hinweise:
Es ist explizit erwünscht, in den Anträgen an die Studierendenvertretung genderneutrale
Sprache zu verwenden (bspw. “Mitarbeiter*innen” statt “Mitarbeiter”).
Sollte der Platz auf diesem Formular nicht ausreichen ist ein Anhang zu verwenden.

V1.3-20200710



Antrag an den Studierendenrat

Sitzung vom

Titel:

Antragssteller*in:

Antragstext:
Der Studierendenrat möge beschließen,

Begründung:

Hinweise:
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Wirtschaftsplan der
Verfassten Studierendenschaft
der Albert-Ludwigs-Universität

Freiburg

für das
Wirtschaftsjahr 2023/24



Anlage 1 zu  VV Nummer 1.3.1 zu § 26 LHO

I.Erträge

1. Umsatzerlöse 321.216 € 321.909 € 306.082 €

2.

3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche Erträge 7.717 € 146.906 € 200.070 €

5.

328.933 € 468.815 € 506.152 €

II. Aufwendungen

1. Materialaufwand

1.1 20 € 2.200 € 3.400 €

1.2 Aufwendungen für bezogene Leistungen 57.811 € 55.283 € 74.652 €

2. Personalaufwand

2.1 Löhne und Gehälter 98.246 € 145.662 € 162.919 €

2.2 13.913 € 26.811 € 32.303 €

3. Abschreibungen 4.886 € 8.840 € 10.714 €

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 133.627 € 230.019 € 222.165 €

4.1 Instandhaltung und Instandsetzung

4.2 Übrige

5.

6. Steueraufwand 0 € 0 € 0 €

Summe der Aufwendungen 308.503 € 468.815 € 506.152 €

20.430 € -0 € 0 €

1.

2. Ablieferungen an das Land

20.430 € -0 € 0 €

A. Erfolgsplan
(im Wirtschaftsplan für das 2023/24)

Betrag für Jahr 
2021/22 (Ist)

Betrag für 
Jahr 2022/23 

(Planung)

Betrag für Jahr 
2023/24 

(Planung)

Erhöhung oder Verminderung des Bestands 
an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen

Erträge aus Beteiligungen, Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagen-vermögens, 
Zins- und ähnliche Erträge
Die Nr. 2-4 können auch unter der Bezeichnung „übrige 
Erträge“ zusammengefasst werden.

Summe der Erträge

Aufwendungen für Roh-,Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens, Zinsen 
und ähnliche Aufwendungen

III. Jahresüberschuss (+)/Jahresfehlbetrag 
(-) vor Zu- und Abführungen 
IV. Zuführungen/Ablieferungen Land- 
Ergebnisübernahme

Zuführungen für den laufenden 
Betrieb

V. Jahresüberschuss (+) / Jahresfehl-betrag 
(-) nach Ergebnisübernahme Land



Anlage 2 zu VV Nummer 1.3.2 zu § 26 LHO

I. Mittelbedarf

1. 0 € 0 € 0 €

2.

2.1

2.2 Grundstücke und Bauten

2.3

2.4 4.886 € 1.065 € 13.245 €

2.5 sonstige Anlagen

3. 20.430 € 7.776 €

4.

5.

Summe I 25.316 € 8.840 € 13.245 €

II. Deckungsmittel

1. 20.430 € 0 € 0 €

2. Verminderung des Anlagevermögens 0 € 0 €

2.1 Abgänge

2.2 Abschreibungen 4.886 € 8.840 € 10.714 €

3. 2.531 €

4.

5.

Davon erfolgsneutral

b) Kapitalzuführungen

Summe II 25.316 € 8.840 € 13.245 €

B. Finanzplan
(im Wirtschaftsplan für das Jahr 2023/24)

Betrag für
Jahr 2021/22

(Ist)

Betrag für
Jahr 2022/23

(Planung)

Betrag für
Jahr 2023/24

(Planung)

Jahresfehlbetrag des Erfolgsplans vor 
Ergebnisübernahme Land

Zugänge des Anlagevermögens 
einschl. Anzahlungen/Anlagen im Bau

Immaterielle 
Anlagevermögensgegenstände

Technische Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsaustattung

Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsaustattung

Ausgleichsposten 
Vermehrung/Verminderung der 
Vbl/Rechnungsabgrenzung
Ertragswirksame Auflösung des 
Sonderpostens für 
Investitionszuschüsse Dritter

Entnahmen/Ablieferung an das Land 
(Kap..…..Tit.    )  

a) davon erfolgswirksam – Ablieferung 
(Ergebnisübernahme)

b) davon erfolgsneutral – 
Kapitalrückzahlung

Jahresüberschuss des Erfolgsplans 
vor Ergebnisübernahme Land

Ausgleichsposten 
Vermehrung/Verminderung der 
Vbl/Rechnungsabgrenzung

Zugänge, Sonderposten, 
Investitionszuschüsse Dritter

Zuführung des Landeshaushalt          
(Kap........Tit. ) 

a) davon erfolgswirksam –
Zuführungen den laufenden Betrieb 
(Ergebnisübernahme)

c) Zuführungen zur Vermehrung des 
Anlagevermögens (Pos. I.2)

d) Zuführungen für Rücklagen (Pos. I.3 
– II.3)



Anlage 3 zu VV Nummer 1.3.3 zu § 26 LHO

Außertarifliche Beschäftigte

Zusammen

Tariflich Beschäftigte

1. Entgeltgruppe E10 1 1 1
2. Entgeltgruppe E9b 2 2 4
3. Entgeltgruppe E9b 0 0 0
4. Entgeltgruppe E8 1 1 0
5. Entgeltgruppe E7
6. Entgeltgruppe E6 4 4 4
7. Entgeltgruppe E5 1 2 2
8.Engeltgruppe E4

9 10 11

Stellenübersicht für 
Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer (Beschäftigte) 
einschl. kw-/ku-Vermerken 

Stellen Jahr 
2021/22 (Ist)

Stellen Jahr 
2022/23 

(Planung)

Stellen Jahr 
2023/24 

(Planung)

Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer insgesamt



Anlage 4 zu VV Nummer 1.3.4 zu § 26 LHO
Verfasste Studierendenschaft der Universität Freiburg
Rücklagenplan zum Entwurf des Wirtschaftsplanes des Jahres  01.04.23-31.03.2024

Jahr 2021/22 – Ist Jahr 2022/23 – Plan Jahr 2023/24 – Plan

Entnahme Zuführung Entnahme Zuführung Entnahme Zuführung

EUR

a) für

b) für

Zusammen

II. Gewinnrücklagen

a) für

b) für

Zusammen

a) für

b) für

Zusammen

a) für Wiederbeschaffung BGA 50.247 € 50.247 € 45.730 € 0 € 45.730 € 45.730 € 0 € 45.730 €

b) für andere Gewinnrücklagen 98.212 € 10.292 € 108.504 € 50.490 € 0 € 0 € 50.490 € 50.490 € 0 € 0 € 50.490 €

Zusammen 148.459 € 0 € 10.292 € 158.751 € 96.219 € 0 € 0 € 96.219 € 96.219 € 0 € 0 € 96.219 €

Gewinnrücklagen zusammen 148.459 € 0 € 10.292 € 158.751 € 96.219 € 0 € 0 € 96.219 € 96.219 € 0 € 0 € 96.219 €

III. Rücklagen insgesamt (I. + II.) 148.459 € 0 € 10.292 € 158.751 € 96.219 € 0 € 0 € 96.219 € 96.219 € 0 € 0 € 96.219 €

Bestand 
31.03.21

Bestand 
31.03.22

Bestand 
01.04.22

Bestand 
31.03.23

Bestand 
01.04.23

Bestand 
31.03.24

I. Kapitalrücklagen aus Einlagen des 
Landes oder anderer am Betrieb 
Beteiligter

1. haushaltsgesetzlich vorgegebene 
Rücklage       (§ 266 Abs. 3 Position 
AIII HGB)

2. nach denn Errichtungsregelungen 
vorgegebene Rücklage aus dem 
Jahresergebnis (§ 266 Abs. 3 Position 
A III 3 HGB)

3. andere Rücklagen aus dem 
Jahresergebnis (§ 266 Abs. 3 Positon 
A III 4 HGB)



Anlage 6

Seite 1

Personalaufwand

3x Sekretariat (E6) 15.033 € 16.548 €

2xEDV (E9b) 11.024 € 9.790 €

1xFinanzverwaltung (E8) 21.625 € 22.845 €

1x Haushaltsbeauftragte (E10) 27.042 € 28.580 €

1x SVB Koordination (E5) 1.931 € 0 €

1x Notlagenfinanzierungs Verwaltung (E5) 1.931 € 0 €

1x Protokollstelle (E6) 5.026 € 5.737 €

1xKommunikation und Wissensicherung (E9b) 10.369 €

1*Datenschutzbeauftragte*r (Fortbildung und Entgeltstufenerhöhung 7.000 €

Gesamtsumme Mitarbeitende 83.612 € 100.869 €

Aufwandsentschädigungen

4x Vorstand (6000€/Jahr + 400€ Einarbeitung) 25.600,00 € 25.600,00 €

2x Präsidium (1100€/Jahr) 2.200,00 € 2.200,00 €

11x Referate (1000€/Jahr), Änderung ab WJ 2023/24 12.000,00 € 11.000,00 €

6x autonome Referate (1000€/Jahr), Änderung ab WJ 2023/24 5.000,00 € 6.000,00 €

4x Fahrradwerkstatt (1000€/Jahr) 4.000,00 € 4.000,00 €

5x WSSK (400/Jahr) 2.000,00 € 2.000,00 €

3.000,00 € 3.000,00 €

WahlhelferInnen (825h/10€) 8.250,00 € 8.250,00 €

Gesamtsumme Ehrenamtliche 62.050 € 62.050 €

Gesamtsumme 145.662 € 162.919 €

Anlage 6 Personal Aufwand und 
Aufwandsentschädigungen

Plan 
 2022/23

Plan 
 2023/24

Wahlkoordination (zusammen 2000€/Jahr)/
(600€/pro WSSK Mitglied pro Jahr)

Die hier aufgeführten Aufwandsentschädigungen sind jeweils ohne den Sozialversicherungsanteil des Arbeitgebers 
angegeben (also nur Empfänger*innen Brutto)

Die hier aufgeführte Aufwandsentschädigungsverteilung ist nach der neu abgestimmten Finanzordnung, deren 
Genehmigung noch aussteht, berechnet.
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Anlage 7 Budgets und Sondertöpfe

Fachbereichsbudgets

Fachbereich 2023/24

Theologie 283 650,00 € 650,00 €

Rechtswissenschaften 2253 4.574,00 € 4.506,00 €

EZW 172 650,00 € 650,00 €

Psychologie 569 1.128,00 € 1.138,00 €

Sport 408 770,00 € 816,00 €

Wirtschaftswissenschaften 1793 3.730,00 € 3.586,00 €

Medizin 3317 6.168,00 € 6.634,00 €

Molekulare Medizin 194 650,00 € 650,00 €

Zahnmedizin 581 1.176,00 € 1.162,00 €

Germanistik 782 1.712,00 € 1.564,00 €

Anglistik 522 1.094,00 € 1.044,00 €

Romanistik 416 902,00 € 832,00 €

Altphilologie 56 650,00 € 650,00 €

Skandinavistik 46 650,00 € 650,00 €

Slavistik 168 650,00 € 0,00 €

Archologie u. Altertumswiss. 127 650,00 € 650,00 €

Euro-Ethno 142 650,00 € 650,00 €

Ethno-Musik 542 650,00 € 650,00 €

Geschichte 143 1.162,00 € 1.084,00 €

Regio-Kulturwissenschften 183 650,00 € 650,00 €

Kunstgeschichte 544 650,00 € 650,00 €

Politik 375 1.068,00 € 1.088,00 €

Philo 297 654,00 € 750,00 €

LAS 297 650,00 € 650,00 €

AgeSoz 386 788,00 € 772,00 €

Mathematik 449 960,00 € 898,00 €

Physik 492 838,00 € 984,00 €

Chemie 667 1.602,00 € 1.334,00 €

Pharmazie 642 1.294,00 € 1.284,00 €

Biologie 1251 2.460,00 € 2.502,00 €

Geographie 311 650,00 € 650,00 €

Geologie 202 650,00 € 650,00 €

FHU 1395 2.768,00 € 2.790,00 €

TF 2206 4.282,00 € 4.412,00 €

Fachbereichsmittel Gesamt 48.230,00 € 47.630,00 €

Budget Referate und Initiativen

12x Referate (jeweils 300 Euro) 3.600,00 € 3.300,00 €

5x autonome Referate (jeweils 600 Euro) 3.000,00 € 3.600,00 €

10x Initiativen (jeweils 200 Euro) 2.000,00 € 2.000,00 €

Neuzuweisung 
2022/23

Neuzuweisung 
2023/24

An die Fachbereiche sind zwei Euro pro Student*in, mindestens aber 650 Euro, 
vorzusehen. Die Zahl der Studierenden eines Fachbereichs ergibt sich aus der Zahl der 
Wahlberechtigten bei der vorangegangenen Fachbereichswahl.



Anlage 7

Seite 3

 Promovierende

 Promovierenden Zahl 1856 2171

Beiträge der Promov. 25.984,00 € 30.394,00 €

-7.952,54 € -9746,11

Neuzuweisung des Konvents 18.031,46 € 20.647,89 €

Sonderbudgets

Sondertopf Fachbereiche 4.000,00 € 6.000,00 €

Sondertopf Referate 13.500,00 € 13.500,00 €

Sondertopf Initiativen 1.000,00 € 1.000,00 €

Topf für Bündnispolitik 200,00 € 200,00 €

Notlagenfinanzierung 20.000,00 € 0,00 €

Gruppenunterstützung 26.500,00 € 26.500,00 €

AStA 7.500,00 € 4.000,00 €

Verwaltungsbudgets

Fahrradwerkstatt 500,00 € 500,00 €

EDV 1.000,00 € 1.100,00 €

Mobiliar 3.000,00 € 15.000,00 €

Reisekosten/Fortbildung 5.000,00 € 5.000,00 €

Vorstandsbudget 500,00 € 550,00 €

Sekretariat/Finanzverwaltung 500,00 € 550,00 €

SVB 200,00 € 220,00 €

WSSK 150,00 € 165,00 €

Rechtsmittelbudgets

Rechtsberatung kostenlos für Studierende 2.800,00 € 2.800,00 €

5.000,00 € 5.000,00 €

Rechtskosten für Verfahren der VS 1.000,00 € 15.000,00 €

Kosten Jahresabschluss 5.000,00 € 5.000,00 €

Gesamtzuweisungen 164.711,46 € 179.262,89 €

Plan
2022/23

Anteil an Verwaltungskosten (prozentual 
10,91%)

Gruppenunterstützungsbudget und
AStA Budget:

Rechtskosten Klagen Bündnisse 
(Musterklagen die nicht direkt von der der VS geführt werden)
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Anlage 8 Erläuterung Rücklagen

Rücklagen

Ersatzwert geplante Nutzungsdauer Jährlich einzuplanender Betrag
Fahrradanhänger 350,00 € 7 0,00 €
Bierbankgarnituren 350,00 € 7 0,00 €
Große Anlage 1.400,00 € 5 0,00 €
Kleine Anlage 800,00 € 5 0,00 €
Buttonmaschine 500,00 € 10 0,00 €
Vorlagenstanze 200,00 € 10 0,00 €
Generator 1.300,00 € 19 0,00 €
Fahrräder (5 Stück) 2.500,00 € 7 0,00 €
Kamera 700,00 € 5 0,00 €
Aktenvernichter 420,00 € 3 0,00 €
Kochplatten (3Stück) 300,00 € 5 0,00 €
Kundenstopper (20 Stück) 3.000,00 € 4 0,00 €
Auto 24.000,00 € 6 0,00 €
Beamer (3 Stück) 3.000,00 € 4 0,00 €
Computer (14 Stück) 7.500,00 € 3 0,00 €
PC Bildschirme 3.000,00 € 3 0,00 €
Laptops + Tasche (6 Stück) 3.800,00 € 3 0,00 €
Server (2 Stück) 4.000,00 € 5 0,00 €
Drucker (2 Stück) 600,00 € 3 0,00 €
Risograph 2.800,00 € 5 0,00 €
Kopierer 6.000,00 € 6 0,00 €
Alarmanlage 3.000,00 € 10 0,00 €
Container groß 3.300,00 € 10 0,00 €
Container klein 1.400,00 € 10 0,00 €
Safe 3.000,00 € 10 0,00 €
Spülmaschinen (2 Stück) 1.200,00 € 4 0,00 €
Kühlschränke (2 Stück) 1.500,00 € 5 0,00 €
Registrierkasse 500,00 € 4 0,00 €
Kaffeemaschinen 2.800,00 € 7 0,00 €

Gesamt 80.420,00 € 0,00 €

Keine Neuzuweisung, da bereits gut 50.000€ für die Wiederbeschaffung existieren.
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Anlage 9 Verpflichtungsermächtigung Frelo

Ausgaben Vertragslaufzeit Fahrradverleihsystem Frelo 

Zeitraum Studierende Beitrag
2019-2024 23997 35.995,50 € 395.950,50 €
2019 23576 53.657,25 € 342.293,25 €
Rumpf 2020 24391 18.293,25 € 324.000,00 €
2020/21 24000 72.000,00 € 252.000,00 €
2021/22 24000 72.000,00 € 180.000,00 €
2022/23 24000 72.000,00 € 108.000,00 €
2023/24 24000 72.000,00 € 36.000,00 €
SoSe 2024 24000 36.000,00 € 0,00 €

Verpflichtungser-
mächtigung



Antrag an den Studierendenrat

Sitzung vom

Titel:

Antragssteller*in:

Antragstext:
Der Studierendenrat möge beschließen,

Begründung:

Hinweise:
Es ist explizit erwünscht, in den Anträgen an die Studierendenvertretung genderneutrale
Sprache zu verwenden (bspw. “Mitarbeiter*innen” statt “Mitarbeiter”).
Sollte der Platz auf diesem Formular nicht ausreichen ist ein Anhang zu verwenden.

V1.3-20200710


	TOP 0 Formalia
	1) Feststellung der Beschlussfähigkeit. Es müssen mindestens 21 Mitglieder anwesend sein, da derzeit 4 Fachbereiche ruhen.
	2) Genehmigung des Protokolls vom 23.05.2023.
	3) Anmerkungen zur Tagesordnung.

	TOP 1 Berichte
	1) Vorstandsbericht
	2) Vollversammlung (Präsidium)

	TOP 2 Abstimmungen
	1) Stellungnahme zur UB-Ausstellung „1948 – wie der Staat Israel entstand“

	TOP 3 Finanzanträge
	1) Film-Vorführung: Bodies We Take To The Streets
	Beantragt sind 100,00€ aus dem Gruppenunterstützungsbudget, in diesem befinden sich noch 2.442,00€ von 7.500,00€ für dieses Quartal (1. Quartal 23/24).
	2) Film-Vorführung „Hooligan Sparrow“ in Kooperation mit Queer Squad
	Beantragt sind 150,00€ aus dem Gruppenunterstützungsbudget, in diesem befinden sich noch 2.442,00€ von 7.500,00€ für dieses Quartal (1. Quartal 23/24).
	3) Ausstellung in der UB: Eine figurative feministische Revolution in Iran
	Beantragt sind 1150,00€ aus dem Gruppenunterstützungsbudget, in diesem befinden sich noch 2.442,00€ von 7.500,00€ für dieses Quartal (1. Quartal 23/24).
	4) Hochschultage für Nachhaltigkeit 2023
	Beantragt sind 200,00€ aus dem Gruppenunterstützungsbudget, in diesem befinden sich noch 2.442,00€ von 7.500,00€ für dieses Quartal (1. Quartal 23/24).
	5) Hochbeete für den Innenhof
	Beantragt sind 5.000,00€ aus dem Mobiliartopf, in diesem befinden sich noch 14.150,02€ von 15.000,00€ für dieses Wirtschaftsjahr (bis 31.03.2024).
	Beim Mobiliartopf handelt es sich eigentlich um ein Budget, über das der AStA entscheidet. Aufgrund der Höhe des Betrages ist aber auch die Genehmigung durch den StuRa notwendig. Der AStA wird am 09.06.2023 über den Antrag entscheiden. Sollte der AStA nicht die vollen 5.000,00€ genehmigen, wird der Maximalbetrag für die Abstimmung im StuRa entsprechend angepasst.

	TOP 4 Sonstige Anträge
	1) Weiterführung der Gespräche mit Rheinevents (Vorstand)
	2) Gründung eines Antirassismusreferats (Referat Studieren ohne Hürden)
	3) Änderung Rechtsmitteltopf Wirtschaftsplan 2023/24 auf 15.000€ (Haushaltsbeauftragte)
	4) Solidarisierung mit Lina E. (Vorstand)

	TOP 5 Termine und Sonstiges
	1) Vollversammlung 2023
	2) StuRa-Wahl 2023
	3) Stadtradeln 2023
	4) Jubiläumsfest


	Datum: 6.6.2023
	Titel: Weiterführung der Gespräche mit Rheinevents
	Antragsstellerin: Vorstand
	Antragstext: Die Gespräche für eine Kooperation mit Rheinevents weiterzuführen.
	Begruendung: Bislang hat es dazu im StuRa nur ein Stimmungsbild gegeben, ein klarer Beschluss liegt aber noch nicht vor. Außerdem hat der AStA eine entsprechende Entscheidung an den StuRa delegiert. Wir möchten uns mit diesem Antrag weder klar für noch gegen eine Weiterführung aussprechen. Im Antragstext wurde die positive Formulierung verwendet, um doppelte Verneinungen zu vermeiden.
	dummyFieldName1: 06.06.2023
	dummyFieldName2: Gründung eines Antirassismusreferats
	dummyFieldName3: Referat Studieren ohne Hürden
	dummyFieldName4: ein neues Referat innerhalb des AStA zu schaffen. Dieses soll unter dem Namen Antirassismusreferat laufen und der Funktion dienen, Studierende, die von Rassismus betroffen sind, zu repräsentieren, sich für deren Interessen einzusetzen und diesen eine Anlaufstelle zu bieten.
	dummyFieldName5: Es gibt im AStA neben verschiedenen autonomen Referaten, die jeweils Studierende mit unterschiedlichen Diskriminierungserfahrungen vertreten, bislang noch kein Referat, welches sich explizit an Studierende, die Rassismus ausgesetzt sind, wendet. Gerade im Hinblick auf den rassistischen Vorfall, der sich im letzten Semester ereignete, wird dieser Mangel an Repräsentation in unseren hochschulpolitischen Strukturen noch gravierender. 
Gerade wir als Verfasste Studierendenschaft sollten allerdings eine angemessene Anlaufstelle für alle Studierenden bieten und auf ein universitäres Umfeld hinwirken, das frei von jeglicher Diskriminierung ist. Aus diesem Grund hoffen wir, dass die Schaffung eines Referats für von Rassismus betroffene Menschen diese Lücke schließt und rassistischer Diskriminierung entgegenwirkt.
	dummyFieldName6: 06.06.2023
	dummyFieldName7: Änderung Rechtsmitteltopf Wirtschaftsplan 2023/24 auf 15.000€
	dummyFieldName8: Haushaltsbeauftragte
	dummyFieldName9: den vorliegenden Wirtschaftsplan für den Zeitraum 01.04.2023 bis 31.03.2024 mit der Erhöhung des Rechtsmitteltopfes "Verfahren gegen die Verfasste Studierendenschaft" auf 15.000€ zu genehmigen.
	dummyFieldName10: Der Verfassten Studierendenschaft liegt eine Klageandrohung vor. Aus diesem Grund ist es notwendig eine fundierte Rechtsberatung einzuholen und die eventuell künftigen Verfahrenskosten im Wirtschaftsplan abzubilden.

In der bisher genehmigten Fassung des Wirtschaftsplanes sind im Rechtsmitteltopf "Verfahren der VS" 2.000€ vorgesehen. Dieser Betrag wird nicht ausreichen.
	dummyFieldName11: 06.06.23
	dummyFieldName12: Solidarisierung mit Lina E.
	dummyFieldName13: Vorstand
	dummyFieldName14: Sich mit den antifaschistischen Protesten zum Fall Lina E. Zu solidarisieren. Die Begründung des Antrags soll als Pressemitteilung veröffentlicht werden. 
	dummyFieldName15: Gegen die Studentin Lina E. und ihren Mitangeklagten wurde ein unverhältnismäßig schweres Urteil gefällt. Wir solidarisieren uns daher sowohl mit ihr und den anderen Verurteilten als auch mit den antifaschistischen Protesten, die ihrer Verurteilung folgten.

Ganz unabhängig von der Frage, ob Lina E. zurecht oder zu unrecht für schuldig befunden wurde, ist das Vorgehen von Polizei und Justiz aufs Schärfste zu verurteilen. So widerspricht es jedem Anspruch, den ein demokratisches Rechtssystem an sich stellen sollte, wenn z.B. schon im Vorfeld der Verurteilung personenbezogene Daten über die Angeklagten an das rechtsextreme "Compact Magazin" gelangen (https://taz.de/Compact-Magazin-und-Lina-E/!5803945/). 

Auch halten wir es für moralisch nicht haltbar, Angeklagte ohne ein abschließendes Urteil für bis zu drei Jahre in Untersuchungshaft zu nehmen. Dieser Umstand wird noch dadurch in seiner Absurdität gestärkt, dass rechtsextreme und faschistische Gewalttaten trotz ihrer timonischeren Absicht in der Regel mit wesentlich größerer Milde (wenn überhaupt) sanktioniert werden.

In der Folge wurde ein idealer Nährboden für rechtsmotivierte Berichterstattung und Vorverurteilung geschaffen, die mit dem Wort populistisch noch freundlich umschrieben wäre. 

Rechts- und Linksextremismus sind und waren noch nie gleichzusetzen. Das Märchen des Hufeisens stellt eine ständige Relativierung von rechtem Terror und faschistischem Potential dar, die in Folge des Prozesses mehr und mehr an öffentlicher Akzeptanz gewinnt. 

Aus diesem Grund solidarisieren wir uns mit Lina E. und den antifaschistischen Protesten.




